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Liebe Landwirtinnen und Landwirte,  

in den zurückliegenden Jahren, ab ca. 2018, hat das Interesse von landwirtschaftlichen Betrieben 

an wassersparenden und klimaangepassten Bodenbearbeitungs- und Aussaatverfahren stark 

zugenommen. So wurde etwa bei der Bodenbearbeitung nach der Ernte die intensive und tief 

mischende Bodenbearbeitung vielfach durch eine flache / ultraflache Bearbeitung ersetzt. Damit 

einhergehend ist auch die Bereitschaft angestiegen Anbausysteme, wie Conservation Agriculture 

oder aktuelle Direktsaattechnik zu erproben mit dem Ziel diese Verfahren perpektivisch vollum-

fänglich in Betrieben einzusetzten. Dazu beigetragen hat auch die Entwicklung von neuer 

Aussaattechnik für die Direktsaat durch verschiedene Landtechnikhersteller, die diese Entwicklung 

begleitet haben und zunehmend entsprechend geeignete Technik anbieten. Eine umfassende 

aktuelle Aufstellung der am Markt verfügbaren Direktsaattechniken mit ihren technischen Daten, 

den dazugegehörigen Anschaffungs- und Betriebskosten sowie dem erforderlichen Zeitaufwand für 

Einstellung und Wartung dieser Maschinen gibt es allerdings bisher nicht. Daher können mit den 

aktuellen Versionen von betriebswirtschaftlichen oder pflanzenbaulichen Kalkulations- oder 

Planungsprogrammen wie etwa MaKost (KTBL) oder Arbeitsverfahren Pflanzenbau (KTBL) die 

entsprechenden Zahlen für Direktsattechnik bzw. -verfahren nur eingeschränkt mit dem bisher 

vorhandenen Datenpool kalkuliert werden. Aufgrund des zunehmendes Interesses aus der Praxis 

soll daher eine Datenaktualisierung vorgenommen werden, die zum einen aktuell am Markt 

verfügbare Technik abbildet und zum anderem neue Erfahrungen aus der Praxis zu 

Einsatzparametern, Maschinenunterhaltung etc. als wichtige Datengrundlage ebenfalls mit 

berücksichtigt. 

Das Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL) und die 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen arbeiten daher in einem gemeinsamen Projekt, um 

—

●



Seite 2 von 2 

zunächst aktuelle Daten zu verfügbarer Technik, Anschaffungskosten, Einsatz und Unterhalt 

dieser Technik zu erfassen (LWK Niedersachsen) und diese Daten dann entsprechend in die 

genannten Kalkulations- oder Planungsprogrammen einfließen zu lassen (KTBL). 

Sie haben in ihren Betrieben bereits wichtige Erfahrungen mit dem Einsatz und den Kosten dieser 

Technik gemacht sowie mitunter auch die Möglichkeiten und Grenzen des Verfahrens ausgelotet. 

 

Daher würden wir uns freuen, wenn Sie uns ihre Erfahrungen über die Beantwortung des 

beigefügten Fragebogens mitteilen und damit den zukünftigen Kalkulationsdaten eine stärkere 

„praktische“ Prägung geben. Ihre Angaben im Fragebogen werden selbstverständlich absolut 

vertraulich behandelt und nicht an Dritte weiter gegeben. Gern können Sie sich auch bei mir 

persönlich über das Projekt oder die Verwendung und den Umgang mit ihren Daten informieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Claus Fricke 

Berater Landtechnik 


